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Ein Anschlag auf Erzberger.

daß

Eine amtliche Darstellung.
Eine amtliche  Mitteilung über das Attentat auf Erz-

bcrger besagt «. a.: Als Erzberger das Kriminalgerichts-
gebünde verlassen nud den Wagen btfsticgen hattet drängt sich
ei« jmiger Mann an den Wagen »nd fragte, ob Minister
Erzberger im Wagen sei. Ans die bejahende Antwort gab
er mehrere Schüsse ans Mzbcrger ab. Ein Geschoß prallte an
der llhrkette des Ministers ab. Mit dem zweite«, von außen
her durch die Wagemschcibe abgegebenen Schuh wurde der
Minister in der Gegend der rechten Schnlter verletzt. Einem
fovort znareifenden Polizeibeamten gelang es. den Attentäter
festzimchchen. Der zwanzigjährige junge Mensch, der den
Eindruck eines Sechzehnjährigen macht, ist der frühere Fähn¬
rich und jetzige Schüler Oltwjg ». Hirschfeld ans Berlin.
Er gibt an, er sei z« der lieber,zengung, gekommen, daß Erz-
beiger ein Schädling sei, der beseitigt werden müsse. Diese
Neberzengnng habe sich durch das Anhören der heutigen Ge¬
richtsverhandlung in ihm gestärkt; er sei deshalb zur Aus¬
führung der Tat geschritten. Er stellt ausdrücklich in Abrede,
den Plan des Attentats ans Erzbergcr mit irgend jemand
besprochen oder nnter der Einwirung anderer gehandelt zn
haben. Der Minister begab sich nach hem Attentat znm Arzt,
der eine genane Untersuchnng der Wunde nnd eine Durch¬
leuchtung mit Röntgenstrahlcn vernahm , die ergab, daß die
Kugel ln der rechten Schnlter steckt. Die Verletzung gibt zn
irgend welchen Besorgnisicn keine Beranlassnng.

Au dem Attentat auf Erzberg er erfahren wir weiter:
-t.er Minister verließ in Deglettung des Rechtsanwalts

Wr, Friedländer das Kriininalgerichtsgebände in Moabit
und begab sich mit diesem zu seinem Kraftwagen. Bevor
Erzberger etnstieg. unterhielt er sich noch mit dem Rechts-
auwali. als plötzlich ein junger gut gekleideter Mann an
eie beiden herantrat und einen Schuß abfeuerte. Fried-
mnder drehte sich um und sprang auf den Attentäter zu.
Ü" .demselben Augenblick feuerte dieser einen zweiten

auf Erzberger. Erzberger fiel darauf , wie einige
.zeugon gesehen haben, in seinen Kraftwagen chinein und
Lr, ^ a«ffeur fuhr davon. Der Attentäter wurde vom
^ -Merhertsbeamten festgenommen und auf der Wache als
v5, "kn 24. November 1899 zu Berlin geborene frühere
y.r 's '-E und jetziger Schüler Oltwig  von

im Hause Freegestrgße 48 bei seinen Eltern
festgestellt. Der Baker ist Bankbeamter.

Der ärztliche Befund.
mh  bbre «. hat die erste ärztliche Untersuchung Erz-

rö. warte «, daß die Kugel, die den Arm durchbohrte,
mcr m die Brust eingedruugcn ist. Näheres mutz die

^ "4itgenntnersnchnng ergeben.
Ê er Mitteilung des den Reichsfinanzminister be-

die iv '°tn  : fr*tee' öes Universitätsprofessors Plensch, an
itlw kann an eilte Entfernung her Kugel zurzeit
stir di, " brden. Der Zustand des Patienten erheischt

größte Schonung, wenn auch nn-
Anlean » . ^ Lebensgefahr nicht besteht.  Nach
SBnf-tt,, 1 e ? e8  Verbandes wurde Erzberger nach seiner«vknung gebracht.

^ ilGterstaatssekretär MöSle Erzbergers Vertreter,
noch gest' ?̂ brl. Lokglanz." hat Reichsminister Erzberger
Vertretunĝ bê ustragt kknterstaaissekretär Mösle mit seiner

G , ^ us dem Crzbergê-Prszeß.
" seine/I ^ . ^ "-rde u. a. auch zum Borwurf gemacht,, daß
zolle uMe? Nô -? - ÄErichschen Gesetzentwurf btc. Ausfuhr¬
firma besonderen Interessen' der
Ausfuhr « "" bekämpft habe, daß er aber bald darauf für
flpma n-^E" Eien ui . als er aus dem Aussichtsrate der
dies. De,' »?, "Oromptt habe, daß er aber bald darauf für
zeit als «vmanzminister »S ü d e ku m. der feiner¬
em Gesetienin?^ sozialdemokratischen Partei sich mit
Lb ' . kein«» erklärte , gestern, «r

Aren könne» " sich  jedoch nicht er-
«kälte , der ^ Ministerialdirektor N e u h a u s^ «er frühere UnterstagtSseLretär Richter vom

Oienstag , de« 27, Januar 1920. 35. Iahraang

mz.  Berlin . 86. Jan.
Als ReichsministerErzberger heute Nachmittag t>/%  Uhr

j#g Gerichtsgebände in Moabit verließ «nd seinen Kraft-
wagen besteige«, wollte, feuerte ein junger Mann zwei Re-
volverschnsfe ans ihn ab. Der Minister ist durch einen Schul¬
terschutz leicht verletzt worden. Die zweite Kugel, die ihn
in der Banchgegend traf , prallte an einem metallenen
Gegenstand in der Tasche des Ministers ab. Der Täter wurde
verhaftet.

Mag mau zu Erzberger stehen wie mau will, so muß

genommen hat. daß ihn der Wunsch geleitet, auch ein so
gefeierter Märtyrer zu werden wie jene« Wqs anderes
kann den Jungen nicht dazu getrieben haben. Seine Ncber-
zeugung, Erzberger fei ein Reichsschädling. hört sich aus
dem Munde eines Jungen noch recht phantastisch an. Es
ist auch kaum anznnchmen. daß der Junge von dritter
Seite zur .Tat angeftistet wurde.

Handelsministerium habe ihm eines Tages geklagt, es fei
geradezu unerhört , wie ihn Erzberger für die Thyffcnschen
Prioatwünsche bedränge.

Bei der Feststellung, Hatz ein in der Verhandlung er¬
wähnter -Brief Thyssens an Erzberger nicht bei den .Akten
sei, erklärt: der ReichSsinanzmiNister, er habe sämtliche
Aktenstücke  Wer seine Beziehungen zn Thyssen ver¬
brannt.

Eine Negierrmgskrmdgeburrg.
Die Reichsregierung  veröffentlicht folgende Kund¬

machung: Auf den Reichsfinanzminister Erzberger wurde
beim Verlassen des Moabiter Gerichtsgebändes ein Mord-
anschlag verübt. Ein Schuß verwundete ihn ; die Gefähr¬
lichkeit der Verletzung ist noch nicht zu übcrseh:«. Die
Reichsregierung stsht erschüttert und in tiefster Empörung
vor dieser verbrecherischen Ausschreitung des politischen
Kampfes, der eines ihrer Mitglieder mitten in der Durch¬
führung der ihm anvertrauten schwierigsten Aufgabe bei¬
nahe zum Opfer gefallen wäre. Tie hängt den Attentäter
an die Rockschötze keftrer Partei ; sie stellt aber vor aller
Welt fest, daß die blutige Tat unmöglich gewesen wäre,
ohne die sinnlose unverantwortliche Hetze , die seit Bkonaten
und in den fetzten Tagen erst recht gegen den Reichsfinanz¬
minister getrieben wurde. Sie steht cs als größtes Unglück
unseres Volkes an, daß die schwerste Schicksalsprüfung
Deutschland in einer geistigen Vlerfassung trifft aus der
heraus solche Schandtaten erwachsen können. Sie hat die
einzige Hoffnung» daß die Schüsse in MoMt eine allgemeine
Aufrüttelung bewirken möchten, damit den besinnungs¬
losen Hetzern,  in welchen Lagern st: auch stehe« mögen,
klar werde, vor welchem Abgrund wir alle stehen. Die
Reichsregierung wird nicht nur ihre Mitglieder , sondern
iedetz,„Volksgenostcn gegen Gewalttat und Vergewaltigung
schürzen. Sic ruft unter dem Eindruck des vergossenen
Blutes allen DeutschenW, mit ihr diesen Schutz zu über¬
nehmen vor Verbrechen gegen die Eiyzc'Inen nnd das ganze
Volk.
Die Neichsregierung: Bauer . Schiffer, Dr . Bell,>Dr . David.
Geßler, Gicsberts , Koch, Müller . Noske. Schlicke. Schmidt.

>
Ei« Telegramry des Ncichsprästdenten.

Der R'eichsprästdmt ließ dem Reichsfinanzminister Ehz-
bcrger nachslebendcs Telegramm zugeken: Soeben erhalte
ich die Nachricht von dem ruchlosen Anschlags gegen Sitz.
Ich wünsche von Herze« , daß Sie die Folgen dieser ver-
abschöunngswüröigen Tat glücklich überwinden und Ihre
schwere und verantworiungsvolle Tätigkeit wieder auf-
nchrnen können. Reichspräsident Ebert.

Erhöhung - er Bahntarife.
Berlin,  28 . Ja ». Die bereits angekündigt« beträcht,

liche Erhöhung der Güter - und Perfoneutarife
ans der Eisenbahn wird laut „Berliner Tageblatt " nach den»
Abschluß des Tarifvertrages ab 1. März tn Kraft trete«.
Der Aufschlag mif die bisherigen Fahrpreise dürfte danach
mehr als 80 Prozent betrage».

Sicherheitsmaßnahmen.
Um allen etwa bestehenden demonstrativen Absichtsn

rechtzeitig entgegentretem zu können, find umfangreiche
Sicherheitsmaßregeln  getroffen worden-

Angst vor Putschen.
Das Mitglied des Zentralkomitees der Unabhängigen

Wilhelm Di ist mann  schreibt der „Bert . Ztg. am Mittag",
es fei ihm von verschiedenen Seiten miMteilt worden, daß
in d:r N«cht zum 27. Jan . mit Hilfe von Sicherhcitö- und
Neichswehrtruppen eine Massenverhaftung  von
führenden Personen der Unabhängigen vorgcnommen
werden sollte. Dieftz Verhaftungen sollten mit gefälschten
Haftbefehlen ausgeführt werden. Nach der Verhaftung sollten
die Festgienommencnunter dem Vorgeben von Fluchtver¬
suchen erschossen werden. Am 27. Jan . selbst sollte dann
sogar nach einer B :rston die Regierung gestürzt werden.
Soweit die Mitteilungen des Herrn Dittmann . Nach Er¬
kundigungen an allen maMbenden Stellen ist von einer
solchen beabsichtigten Verhaftung nicht das Geringste be¬
kannt. Allerdings gingen schon seit einigen Tagen Gerüchte
um, daß am 27. Jan ., dem Geburtstag des Exkaisers, von
monarchistischer  Seite Kundgebungen und dergleichen
geplant seien. Man ist diesen Gerüchten nachgegangen, hat
aber vorläufig nur festgestellt, daß sie der Ausdruck einer
gewiffen Nervosität sind.

Eine sensationelle Enthüllung.
Berlin,  26 . Jan . Eine Aufsehen erregende Mit¬

teilung aus der "Vorgeschichte des Waffenstillstandeshat der
Abgeordnete Landsberg in einer öffentlichen Versammlung
gemacht. Er sagte, daß von der damaligen Regierung am
5. November,  als die Antwort Lanstngs Ms das deutsche
Ersuchen um den Waffenstillstand ausblieb, ein D e legier-
tevzu den Gegnern  entsandt morde!« sei, der im Ein¬
verständnis mit der Obersten Heeresleitung die
Ergebung des ganzen Heeres  und des ganzen
Volkes anbieten sollte. Kurz nach der Abreise sei die Ant¬
wort Lanstngs eingetroffen, soöaß der Delegierte noch zu¬
rückgerufen werden konnte.

Eine Erweiterung der Regierungskoalition?
Auf dem Zentrumsparteitag lftß Trimborn Durchblicken,

daß ein^ Erweiterung der Koalition durch Hinzutritt einer
andern bürgerlichen Partei nicht unerwünscht wäre. Er
vermied es jedoch, sich deutlicher auszudrttcken. Deutlicher
ist der d:mokratische Minister Koch geworden, der am
Sonntag in einer Mrsamm 'lung in Bremen gleichfalls auf
diese Frage zu sprachen kam. Koch wies ans ein Wo et
Stresemanns hin, daß er vor einer Koalition mit der
Sozialdemokratie stiicht .zurückschrecke, und meint; im An¬
schluß daran , wenn die Volkspartet an einen Eintritt
in die Regierung denke,„müsse sie auch bereit sein. Opfer
zu bringen Am Monkag sprach Stresemann  in
Frankfurt und spann diesen Faden weiter. Er li 'ß die
Möglichkeit des Eintritts der Volkspartei in . die Regie¬
rung offen, allerdings unter gewissen Bedingungen. «. a.
Ausschluß  Erzbergers  aus der Regierung.

Die Bergarbeiterforderungen.
B « chu m, 26. Jan . Die Entschließung bez Alte»

Bergarbefterverbandes zur Frage her MiffstbrLng der
Se chs stu n d e n s chi cht spricht sichu. a. dahin äuS datz
in der sofortigen Einführung der sechsstündigen ArbeitS,
zeit kein  geeignetes Mittel zur Linderung deZ große«
Notstandes erblickt werden könnte. Der Austritt auS der
Arbeitsgemeinschaft sowie ein Antrag nus Erhöhung der
knappschaftlichen Leistungen wurden abgelehnt. — lieLer
die Zngcständniffe bei den Tarisverhandliingen wurde
n .a. mitgeteilt, datz der Grnndkohn der unter Tage be¬
schäftigten Arbeiter um drei Mark  und der Gedingr,
lohn um fünf Mark  erhöht wird. Dis Kindexzulagk
erfährt eine Erhöhung um 80 Pfg. auf ein« Mark. Erna
Lohnzukage von einer Mark die Stunde erhalte« die
Zechen-arbeiter. Der Mindestschichitlohn eines Hauers steigt!
ans über 49 Mark.

90 Prozent Ausmahlung.
Wie bi« „.Köln. Bolksztg." erfährt , ist die NuSwah,

lungsguote von 84 Prozent auf 96 Prozent von der Re,
gierung festgesetzt worden. Bor der letzten Herabsetzung
dr Ausmahlung betrug die Ouvte 95 vis 96 Brozent,
sodaß das ab 1. Februar an die Gemeinde« zu kiefernSg
Mehl immerhin noch etwas besser sein wird. alS in der
Zeit des K-Brotes.

Preußen der schlechteste Getreideablieferer,
3 « einem überraschenden Ergebnis haben, wig d'a

„Berliner Rabaktion" zuverlässig «̂ rfäh'.t , amtliche Fest-
stellunaen darüber g' führt. wie die einzelnen Länder ihren
GetreidicablieferungSrsl'chten Nachkommen. Es bat sich da¬
bei nämlich herausgestellt. daß Preußen am allen hle^ msten
den ihm auscrleg'en Verpf'ichtungen nochkommt, während
Süddcutschland seine Pflichten erfüllt und Braunschweig
sogar darüber hinaus Getreide abliefcrt.

/ Der Abschied der deutschen Garnisone » .
Am Samstag zogen die deutsch«« Garnisonen anS

Danzig und Flensburg  ab . Der Abschied den bi«
Bevölkerung den abziehenden Truppen bereitet» ge stak-
tete sich zu großen Kundgebungen für bas Deutschtum,

Bildersturm iu Thor«.
In Thor 'n wurden die Standbilder Friedrichs des

Großen und Wilhelms I .. die auf dem südlichen TM der
Eisenbahnbrücke.aufgestellt sind, durch Gewehrschüsse un«
kenntlich  gemacht.

Die Heimkehr.
mz. Paris.  27. Jan . Die Heimschaffungd»r deutsch««

Kriegsgefangenen vollzieht sich planmäßig . SO 060 in den
befreiten Gebieten internierte Gefangene sind bereits Ulk
der Eisenbahn abiransportiert . Am 25. Jan . haben «rnte»
führ 300 Offiziere den Bahnhof St . Just mit der Pestim»
mnng Worms  verlassen . ' '/ ' .

Furchtbare Op er der sibirischen Gefaugeuschaft.
mz. Berlin.  27 . Jan . Laut „Berl . Läk-Anz." er¬

hielt die Hauptstelle des Internationalen Roten KreuzeS
aus Wladiwostok die Nachricht, daß von den mehr als
einer halben Million österreichisch-ungarischer Kriegs--
gefangenen in Rußland nur noch der vierte  Deik am
Leben sei; die übrigen seien sämtlich Opfer der Entbeh¬
rungen und ansteckenden Krankheiten geworden.

Der Zarenmörder h'mgerichtct?
mz. Amsterdam,  26 . Jan . Das in Chics«» m

scheinende Blatt ..Der Kommunist" bringt einen Bericht
der*Moskauer „P r a w d a". des Organs der Somset Re¬
gierung . daß die russischenZ a r e » m 8 r d e r im ganze«
14 Personen , wegen des Mordes an her Zarenkamikre
und Bexaubung der Leichen hingerichtet worden sink>-

Aeber 208 Flugzeuge verbraünt.
Auf dem W a r n e m ü n b et  Flugplatz entstand

wie man annimmt, durch Warmlar̂ en einer Mafchintz,
Großfener, durch das, nach der „Wap^emünber Zeitung",
über 200 Flugzeuge, darunter zwei Riesenflugzeuge, per,
nichtet wurden. Der Gesamtschaö:» geht in die Millionen.

Nundschau.
Der Kohlennrangel.

Wegen Kohlenmanaels/wurde gestern das Trierer
Walzwerk stillgelegt. Ans dem gleichen Grunde stellt dgj
Trserer Gaswerk von heute ab die Gasabgabe ein.

Verhaftung von Kommunisten in Frankfurt.
Die unabhängigen nnd die kommunistischen Führer der

Frankfurter- Eismbahnerbewegung: Hertel. Knoth, Michel,
Sans . Sembel und August Schneider wurden heute früh
auf Anordnung des Reichswehrministers durch die Krimi,
ualpolizei in Schntzhckft genommen.
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° Aus der Stadt . «

Wiedereinführung der mitteleuropäischen Zeit.
, Die EisenbahnLirektion Mainz teilt mit : Die Wieder-

eiüführung der mitteleuropäischen Zeit im E t s e n b a h n-
deutschen Gebietes wird gleich-

! &(Lr Einführung der westeuropäischen Svmmer-
erfolgen Es ist hierfür der l . Februar

Zni nnf ßC ^l nelL die endgültige Entscheidung
ehrifn o ’ **̂ fL̂ * tötni d« Eiinsührnng sich noch um

J° UtC im  bürgerlichen Leben diemitteleuropäische Zert schon zum 1. Februar einaesüürt
werden , im Eisenbahnbetriebe aber noch nicht dann

Industrie,und Handel die bisherigen Arbeitszeitennach ivcstenivpa,lcher Zeit solange beibebatt, -,» run .sin

Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine usw.
K " ü »ert des „Lindner - Quartctts ". Das bereits

anmiundiüte Konzert kann eingetretener Hindernisse wegen erst
am Montag , den 2. Februar , abends 6.8« Uhr stattfinöen.

üach wcikenrGäischcr Zeit solange beibehalten.
r+l ' ieI7« c°'{,a' ,^ c ' lClt  bei den Eisenbahnen V"S bc
seten Gebietes zur Einführung kommt.

NiM ^am "ÄwSko , mitgeteilt wird , ist der Kommunistone°.n am samstag verhaftet worden.

bcai? nt '«. der gcwerbklchcn Fortbildungsschule
ginnt ntch». am„36. Jan ., sondern am 2. Febr . 1220.

fimä im der hiesigen Fleischerinnung
.mL **•^ Eintel Hei schr starker Beteiligung der Mit-

Obermeisters Kiesel  statt,
für ' dis ^ s abgelaufen - Fahr , dasU X WSÄc.
{Äta ' ber sei verzüchnen . die am
& * «mm « «RrüudunL"
niff 'rrffi 6y  F e<58er  v °« Wiesbaden undil.. g.buug. K « . b. v ., die tu der kurzen Zeit ihres B>s-

Wt;  Enger Zusammenschluß
för ilÄ tlIe  not . Der Haushaltsplan
MH ^ d Genehmig,mg und für den aus dem Borst,and
S £ v " ^ ? ' 9Mlfl -;,?Cr  Wi 'lms wählte die Ver¬
sammlung den .Mctzgermüster Otto Sichel,  während die
J Daniel Schäfer  und Theodor W a q-n e r wreöergewahlt wurden ' H

, Fngebora Inden . Auf den Ankündigungen
<Hr>rfcnfm«'!"1nt it Ulett• .nMlt *? Ie|' en "Tänze in höchster

neuoung Um., einiges müssen wir unsere Äusfassung
doch non diesem Urte l entfernen . Jngeborg Inden , eine

't ame von Kweif' llos vtel Temperament — was man
doch immerhin iwn der Jugend verlangen darf — Hinter-
eiue»" n » ^ kn« ? ?,?O "^ irtungen im großen und ganzen
emen rkcht ,ympgthi,chen Eindruck. Mit viel Ch'arme und
Äs “ "®* üe ichnell zu gewinnen , aber das half doch
uw )t uaer > eine: .gewisse Monotonie in ihren Ausdrucks-

Neues brachte sie nicht und auch nichts
®!n Markes rhythmisches Empfinden aller-

örngs ist >nch. zu leugnen , aber cs fehlt die Beseelung , das
£5," Lnn ?lt  aus Jauchzende , Mitschwingende : M«n stehst nur
Kisesteric . -per rostnmliche Aufwand war aroß und bewies
Geichmack. Zu erwähnen auch et« schöner Fuß . Der Bet¬rau war park.

^ D ^unche demokratische Partei . Mit Rücksicht auf den
ani ^ amstag gicser Woche stattsinüendcn Vortrag von Obcr-
^ermerster Dr . Luppe-Frankfurt fällt die für heute
Dienstag astend vorgeiestene Mi tgliederversammlüng aus.
~ Eiubruchsdiebstähle werden aus den letzten

^Ui,lz t Am 22. Jan . wurde in eine Villa an der
-onnenbtrgerstra ^ eingcbrochen und .ein großer Posten

Wasche. Kleider , Vorhänge , Decken usw.V?f*-r n •>-!',<-r ’ .n »HA « . . . il /-« • V-"V " •*-'vu-c« « tu», gestohlen , sine
« sT w, " nmr  MN den Zeichen „A. v.  S " . und

'£ £ 9Einzelne Wäschestücke waren auch Mit
Tl «Tv 'r1°8 benäht . Für die Wt .'derbeschaffung ist eine
: ?no  destostmung - zngesicheri. - Am 28, Januar wurde in

der . Kreidelstraßr eingebrochen und eine
Lnzayl Eöelsteiüe sGemm.'n, Amethyste usw.) im Gesamt-
werte von 5«li0iX>M. gestohlen. Vor Ankauf wird gewarnt
Für die Wrederbeschasfung ist gute Belohnung zugesichert.

Kcllereinbruch E :u Ilnwostner der Rheinstraße ivnröe
dadurch schwer geschädigt, daß Diebe in seinen Keller ein-
5'' ^ ungen und und -Lebensmittel . Wein usrö. im Werte von
26M M . mitgenommen haben.

Gestern vormittag erlitt am Bahnhof der 24-
»aVrrge EiieiMhnschlosscr Adolf Hirschochs dadurch eine
ziemlich erh büche Verletzung , daß er mit dem rechten Fuß
rn die Bremsvorrtchtnuq eines Wagens geriet -Der Fuß
wurde fast znsammengeguetscht. Die Sanitätswach - brachte
den Benina,lückten in das städtische Krankenhaus.

Standesamts -Nachrichten oo!n 22. Januar . S t e rbe f ä I l e.
Ŝ stcr Fröhlich. 1 Monat: Kind Friede!

Käthe Gath. 2 Fahre: Kmd Jakoh Nolö. 2 Monate: Witwe Kl̂ ra
Wagner, geb Schalenberg. 88 Jahre : Taglöhner Wilhelm Fein.
51 Jahre, Am 24. Jan , Prwatierc Auguste Salts . 58 Jahre:
Lab0rator,unisarbeitcr Josef Thomas. 88 Jahre

Die

Haus AltSNdorf.
Roman von C. v. Luckwald.

^ lNachdruck verboten .)
Wortreich iprach Frau von Tiekow ihre Bewunderung

aus und dankte Hem ' , dessen Blick Annemarie suchte. Aber
ne hielt die Augen beharrlich gesenkt.

„Du bist io blaß . Kind , ist dir nicht gut ?" flüsterte
von -i ielow öer § chwrogertochier zu.

„Ich fühle mich ganz wohl." gab sie ebenso zurück, „aber
ich a-laube , Mama , es wäre Zeit , heimzitkchren . du weißt,
Großmutter wartet nicht gern mit dem Abendessen."

"lZm Gotteswillen , ist es denn schon so spät !" rief Frau
von -viekow erschrocken, „wahrhaftig , schon sechs vorüber
und der <pagen hält vor der Tür , dann müssen wir eilen.

2-Mk , lieber Herr von Eggeberth . es war reizendbei Ihnen ."
Dier Rittmeister begleitete die Damen ' znm Wckrrn und

als er Annemarie abschiednehmenö die Hand küßte hielt
er ihre kalten Finger etwas länger fest. Dann hob er die
junge .Frau in den Wagen.

Erst als das ' Räderrollen verklungen , sich auch das
*e stmlbwblkche « verzogen hatte , stieg er langsam in

Gedanken versunken, wieder zu seiner Wohnung hinauf.
Ern lener ; Veilchcndust hing noch in den Räumen die
Annemarie soebenmerlassen. Sie erschien ihm plötzlich leer
und öde — lange stand er am Fenster und blickte in d e
Dämmerung des .grauen Herbsttages hinaus . Er wandte
)rch erst um, als der Bursche mit der Meldung eiutrüt:

„Herr Rittmeister , der Herr Wachtmeister -ist draußen
und mochte den -Herrn Rittmeister sprechen."

, Fr .au von Tiekows Befürchtung , ihre lange Abwesen¬
heit möchte non,det Mutier unliebsam bemerkt worden

■sein, war unbegründet . Frau von Rohrbach schien sie nicht
vr.rmrßt zu haben. Sie ließ sich beim Abendessen von der
Ausfahrt und dem -Besuch bei Heinz Eggeberth , erzählen.
Als ^aber Tochter und Enkelin immer wieder von den
Kunst,Hatzen sprachen, die sie in des Rittmeisters Wohnung
bewundert , meinte die alte Dame trocken:

Kinos , Anterhallung und Vergnügungen.
Thalia -Theater Der mit Spannung erwartete große Union-

r Dubarry " unter der Regie von Ernst
Lubitich gelangt ab Mittivoch, den 28. Januar , in 7 großen Akten
zur Erstaufkuorung Dieses Filmwcrk gehört zu den größten
Leistungen der deutschen Filmkunst und weist vom ersten bis zum

!n ^örel und Aufmachungeinen stilvoll angelegten
Aufwand auf . Die Gestaltung der Massenszenenund intimen
Bildern machen dem Regisseur Ernst Lubitsch. dem Schüler Max
Reistharöts , alle Ehre, bola Negri, die Darstellerin der Dubarry,bietet ein« glanzende Leistung.
, <* Die Ringkampfe im Bcrgnügungspalast Groß-Wiesbaden
lvsobt.' lukiae BuhnE) nahmen am Freitag folgenden Verlauf:
Die iveiüe Rdavke frente über Laube nach kurzem und üeftigeni
Kampf Der zweite Gang Jackion—Gehrmann blieb nach 3V Min.
nnentichieden. Reiber siegte über Stein in 5 Minuten. — Am
Sonntag gab es hochinteressante Kämpfe. Es rangen die weiße
Maste gegen ,,ackion, der Kainpf en.dete nach 24 Dtinuten zu-

^ Maske. Ohne Erg.ebnis rangen die schwarze
Mas .e gegen Ellwt. Dieicr Kampf soll beule Dienstag bis zur
Entscheidung ausgefochten werden. Der starke Schneider besiegte
Stein in 15 Minuten . - Morgen Mittwoch werden sich die weiße

dch« «btt , um « auwfe stellen, wofür jetzt, schon in
Lportskreisen das größte Interesse herrscht. )

Erlösung durch Sünde — Wege zur Lebenserfüllung.
„Der blaue Saal im Kasino konnte am Donnerstag

nichts die Menge nach geistiger Labung Dürstender
Ep " . — w> wohl mußte der Bericht über den
Abend lauten , den Schriftsteller E. G. Paul  k. der psycho-
kratmhe Wegweiser , und Walter Kammer,  der junge
Lyriür , am 22. Januar hier veranstaltet hatten . Der Besuch
besr -ortrageK „Erlösung durch Süüde — Wege zur Lebens - ,
erjullung war aber nur ein recht mäßiger , wenn auch

0lgr einigen Är zuletzt stattgefundenen reinen„Dichterabenden . .
„Erlösung durch Sünde ", das Thema des Vvr-

lvagcv , bedeutet eine Umschreibung von : „Sieg des Geistes
über das Fleisch" Nach Erlösung drängt das allgemein .'
Lehnen , aus der Sünde heraus , der wir mehr und minder
Kue Ilmswal-me notgedrungen verfallen sind. Hier naht die
Ethik Paulks als Trösterin , sie träufelt heilenden Balsam
auf frische Wunden , in dem sie mit dem Hinweis ans das
E'^6ngeliuui (Mehr Freude über einen  reuigen Sünder
a .,» uv er hundert  Gerechte ) die . Sünde nur als einen
Ucbergangsznstand erklärt : Nicht BSjlcs gebärend , sondern
Gutes bewirkend .^ Sünde ist überhaupt nur ein Relatio-

Äiili t e ^ht im^Dienste des Entwicklungsgesetz!.s.
Immer strebend sich bemühen " ist ähnlich zu deuten.

Die . Gerechten aber , die in geschützten Niederungen ihr
ohne Anfechtung verbringen , bleiben sic nicht auch

ohne Antrieb zum Anfstieg?
Der zweite Teil des Abends brachte die Hörers aus

Sturm und Drang und Not in das befleve Jenseits , wo
fern ^ on Gut und Böse die Lnrik lockende Bilder malt,
dem Lehmerz und der Lust klingende Brücken baut . Walter
-Hammer kam mit , zirm Teil schon bekannten Dichtungen
zum Wort , als Sprecherin „debütierte " Nanny Kuiqge,
die vom Marchewabend in Er Nnerung gebliebene Schülerin
Legals , sehr znm Besten des Verfassers . Der darauf selbst
«och Mene»>m ?r1r« a. aber seinen von verhaltenem Feuer
gAihmoen , in die Leele dringenden Versen ein schlechter
Fürsprech wurde : Das Rezitieren soll der Dichter sein
laßen , wenn ihm die Stimmittel dazu fehlen. B. E . E.

Hessen-Nassau und Amgebung.
Erben heim.

Die .Gemeindevertretersttziing entwickelte sich infolge
^ .̂ reichhackigen Tagesordnung zu einer Dauersitzung . Die
Beschlußsassung über di . Neubesetzung der Bürgermeistcr-
stelle wurde abermals zurückgestellt. Zu der bleftehenden
KEenkommlssion wurden die Vertreter Karl Lendle . He:n-
rrch Ltein und Hermann Ohmsteöt hinzugewähli Der
Ft 'sholzprcls wurde wi ' folgt festgesetzt: Für 60 Wellen
smö .-/)  Mark und für ein halbes Klafter Holz 88 Mark zu
mn‘ c£v ? Ie  Sttsznlage der Lehrer wurde von 6» ) auf
->«0 Mark erhöht . Den jüngeren Lehrkräften wird der
entgehende oetrag bis zur Höchsigr nze in Form einer
wirtschaftlichen Zulage gewährt . Den Kriegerswitwen und
Fnv .al .den wurde eine Beschafsiingsbeihilfe von 18« Mark
bewilligt . Die Wahl eines Beigeordneten wird ans Sonn-
^ .̂ « ^ TeVruar . vormittaas 11 Uhr , festgesetzt. Zum
Wahtvorftleher wurde der Schöffe Karl Wintermeyer , zu
Beisitzern die Vertreter Adolf Vorn und Angnst Singer
und zum Schriftführer Kemeindesekrciär Breitenbach er¬nannt . .

„ -AH Habe den Eggeberty bishcx für einen leidlich ver-
nunftigen Menschen angesprochen — wie kann er nur für
diese alten Scharteken ein so unsinniges Geld ausgeben'
Das verstehe ich einfach nieht/<

Damit war die Sache für sie erledigt.
"Ich habe übrigens auch eine NenmTeit erfahren , als

^ihr jort warst, " begann sie non yeuem . „denkt ' nur.
Waldemar Alörrngen ist von seinem ' Posten in Rom ab-
ge'löst und nach Petersburg versetzt."

„Hattest du Nachricht von ihm Mama ?" fragte Frau
von Liekow überrascht , denn seit seinem letzten Besuch in
Altendors hatten sie nie wieder direkt von dem Legations¬
rat gehört.

„Nein , das nicht —" evtgegnele Frau von Rohrbach
etwas verlegen , denn daß AldriNgcn . deif sie stets bevor¬
zugt , nie mehr schrieb, war ihr peinlich „ich habe es in
der „Kreuzzeitung " gelesen."

„Vielleicht besucht er uns , wenn er nach Petersburg
reist . Er muß ja über Berlin fahren , und dann wäre es
nur ein kleiner Umweg," sagte Fraü von Diekow . '

Allein dies- Vermutung bestätigte sich nicht Sie war¬
teten vergeblich auf sein Kommen. Aber als Frau von
Diekow bald daraus »Hanes 'n der Irrenanstalt besuchte,
was regelmäßig in aewiss-n Abschnitten geschah, brachte siedix Nachricht mti, ^ daß Waldemar in Buch gewesen. um
sich nach dem Befinden seiner Frau zu erkundigen ^ den
nachiten Tag aber gleich weitergereist sei.

Der Arzt wäre mit dem Zustand der Patientin zu-
frreden , erzählte sie. Agnes sei setzt stiller und gefügiger
als früher und schiene in keiner Weise zu leiden Dem
Mutterherzen war auch d' ese Nachricht schon ein Trost7dic
Hoffnung auf Besserung oder gar Heilung ihres unglück-
lichen Kindes hatte sie lüp-aist begraben.

11. Kapitel.
Der Winter setzte dieses Jahr ungewöhnlich früh ein

w daß cs bereits Anfana Dezember Schlittenbahn oab und
Dreter eines Tages mit Peters Hilfe einen großen ' Schnee¬
mann vor Annemaries Fenster aufbauen kannte . Bel
sernern AnLllck lachte sie Hell auf . trenn ö-er SKneenvann.

Mitteilungen aus aller Welt.
Prof . Kanlbach -f. Der bekannte Kunstmaler Professn^

Fritz August o . Kaulbach ist ■nach einer Nieldung „W
München in Ohlsiadi bet Murnau gestorben.

Jnfluenzacpidemie in Japan . Aus Tokio wird gemcldri-
daß dort an einem Tage 170« Menschen an der Influenẑ ,
seuchc gestorben sind.

Das hciratsfrcudige Berlin . Die Zahl der Eheschließu»ck
gen hat sich in Groß -Berlin 191« verdoppelt . In Bcrli,,
wurden 1918 rund 14 790 Ehe» geschlvsseu. im vergailgenr»
Jahre aber 29 009. Auch die Zahl der Geburten hat wesmÄ
lich z-ugenommen : sie ist von rund 20 009 auf ao oem. , . . „r , 80 000
stiegen . Dagegen ist die Zal -l der Gestorbenen nur weni»
gefallen von 38 900 auf 31 400. Bemerkenswert ist. daß 5$ !
Zahl der Eheschließungen noch immer groß ist trvt>
Wohnungsnot . Teuerung . Kohlenmangel und Kleider
knappheit . J

Die Frau Kriegsgewinnler hat von ihrem Gatten eine»
wertvollen Ring geschenkt bekommen . Der Ring trägt
einen großen Amethyst , der von einer Reihe kleiner Rubine,
umgeben ist. In einer Gesellschaft erregt das kostSa'i'Z
Schüruckftück viel Aufsehen und wird reichlich bewundert
Stol -z auf ihren Schatz, evklärt Fran Kriegsgewinnler de»

i .fii ' flfi flUittAn ® 111*8 iti a 4 „ In -u ! . . ... Ci.Wert ihres Ringes und fügt für diejenigen , die es njM
wissen sollten , hinzu : „Das in der Mitte ist ein Antisemtz
und das drum herum sind zehn Rabbiner ."

Sport und Spiel.
Der Athletik-Sport -Club Athlctia hielt an, vcrfloskem«

Sonntag im Klubloka! Nestauration zum leckeren Müffel-dL
Wellritzstraße. seine diesjährige 28. Ja h r csve r sa m m lun°
ab . Aus dem sehr ausführlichen Bericht des Vorstandes war,,
entnehmen, daß der Klub im verslosseneii Jahr in jeder <
zieüung sehr ichöue Fortschritte gemacht hat. Insbesondere hat
der Besuch der llebungsstunden sehr ziigenommen. Ferner wurde
Bericht erstattet libcr den Verlauf des Wohltätigkeitsiestes iw
Paulinenschloßchen. Daraus war zu ersehen, daß das Fest i,
feinem Arrangement und Verlauf mustergültig war , daß abn
das finanzielle Ergebnis sehr zu wiinschen übrig ließ. Es blick
nur ein Ucberschuß von 10« Mk. Durch Stiftung von 200 M
aus der Klubkasse wurde der Betrag auf 800 Mk. erhöbt und de«
vorgemerkten Zweck zugefübri. Die vorgenommene NeuwaA
des Vorstandes hat folgendes Ergebnis : 1. Vorsitzender KZ
-yaas. 2. VottsttzenderSlugnst Veite, 1. Schriftsübrer Karl SckvnW
1. Kaisierer Wilhelm Seckclmann. 2. Kassierer Wilhelm Rudolf
1. Instrukteur Hans Belte . 2. Instrukteur Wilhelm Busch. Rin¬
wart Karl Koller und Mnsterriegenfübrer Emil Gemmer.

,rußball . Sportvereins 1. i'Aaimschaft sickerte sich im Bei.
banösspiel gegen Fußballklub Höchst«1 mit einem Siege 4:2 l0st>
wertvolle Punkte . Weitere Ergebnisse im Rheinkreis: 1. Maiivi,
schäften: Biebrickier F .-V. «2 gegen Egelbach3:2. Kasteler F.-Vg
gegen Alemanma Griesheim 7:8, Germania Wiesbaden gege,--vöckist«8 6:1.

Handel und Industrie.
D e r M a r k k v r s ist in der Schiöeiz am Montag wcrici.

von 7 auf 6 gefallen,  in Holland ans »ntcr 3 EeM
Jü Berlin «nd in Frankfurt setzte sich die Steigerung derj
Devisenkurse gestern im freien Verkehr fort , do/l, kam«
nnr wenige Abschlnfle zustande , weil der stürmischen Ras.
frage kein entsprechendes Angebot gegeniiberstand . Genaimi I
rvnrdcn in Berlin Geldkurse für

Letzte Notierung Kurs am

320«
1350
1700
1860

am 82. Jan.
250«
1200
1378
1200

2. Jan ..
1880
958

1672
885 i

-teigerung noch weitiW

Holland
Kopenhagen
Stockholm
die Schweiz

In Frankfurt a. M . scheint die
gegangen z« sein.

Ferner erhöhte sich der Wert ausländischer Noic«
sprunghaft . Für englische Pfund wnrde der Kurs von ZA
für Franken von 700 und für Dollars von 85 bis 90 ge¬
nannt.

Handelsnachrichten „
Die Nachfrage nach deutschen Farben.

mz. A tu stcrd  a in . 24. Jan ' Wie englische Blätter
melden , reist eine Kommission von Farbstoff -Sachvcrst-üv
di 'gen nach Deutschland , um große Mengen deutscher Fach
stoffe für den englischen Verbrauch anzukaufen . Des
Komitee reist im Aufträge des englischen Handelsa .nies'.
und ist ermächtigt , 1% bis 2 Millionen Pfund Sterling in >
deutschen Farbwerke anzulegen.

Hanptsihriftlcilcr: griy Ehrhard.
Verantwortlich yir Politik und Feuilleton: Frt y E h r b a r d: für de»
übrigen redaktionellen Teil : Han?  0 ü n c f e. Für den ynieratentetl ,md
geschäftliche Mitteilungen : Oivb. Bastler.  Sämtlich ' IN Wi-rba!
Druck u. Verlag der W t c z b a d e n e r V e r l a g g . A n stn l t K.m.b »

der eigentlich keinen Mann , sondern eine Frau vorst .' llie,
war mit einem ihrer abgelegten Sommerhüto gcschmücki
und hielt einen roten Sonuenschirm im Arm.

Der Kleine war der Mutter nachgeschlichen, um z»
hören , was sic zu seinem Kunstwerk sagen würde.

„Das sollst du scin, «Mammi, " meinte er stolz: „PeM
findet cs auch sehr ähnlich."

„Daß ich so schön bin . habe ich gar nicht gewußt , Bnbi^
lachte Annemarie und küßte den kleinen Künstler.

„Komm . Dieter , wir wollen Tchnecballen werfen ." schluk
sie vor , und bald tobte eine heiße Schlacht, an der sich auH
M'älve und Dietlinde , angelockt durch den fröhlichen Lärutzs
etfxig beteiligten.

Immer neue Flocken sanken hernieder und breitete«
über Wald und Wiesen . Felder und Heide eine dichte, weift*
Decke. Die Wege wurden für Wag .'n und Reiter unpassier¬
bar , nur Schlitten sah man ans Her Torfstraße die mit
hellem Gebimmel vorübersnhren . Aber Annemarie Eik
deshalb ihre gewohnten Spaziergänge nicht ein : auch heute
trat sie, das Kleid hochgeschürzt, derbe Schnürstiefel an de«
Füßen , ihren Gang nach dem tief verschneiten Wald a»..

Die Luft war rein und frisch, die Neste' der Bünm*
bogen sich unter der weißen Last, und wie sie so daN'"
schritt , gedachte sie jenes Herbsttages , als sie Seite an Seit'
mit Heinz Eggeberth den gleichen Weg geritt .'n. Sie batst
den Rittmeister lange nicht g .sehen, aber um so häufM
an ihn gedacht.

lFortsetzung folgt .)
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Statt Kanten.
die unserer lieben Pntscklakenen Istrts

Lkrs erviesen und dur <ch bsrrlicds Worte uns ihre
rsilnsbme sn dem liefen Schmerze zum Ausdrude
gebracht haben , sei hierdurch innigst gedankt . Für
die vielen Kranzspenden besonderen Dank.

Wiesbaden , 26. Januar 1920.
Drelveidenstr. 10.

WieSbadeaer Neueste Nachrichte« Seit- 8

2 D . R . Pa *.

7456]
B. Laue u. Tochter.

(Bear. 1865- Telefon 265
Seerdiaungs-Anstalten

l  ,
fvirma

Mslk Efmbartb
8 Ellenbogengasse 8.

giShter Laaer in allen Arten
fislr- und

MstsN- SZraen
, stx reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und
' Kran ŵaaen.
. Lieferant des

VereinsFeuerbestattung
Lieferant des

Beamten-Pererns.

F Zu vermieten jf
nDanooDDnonnnnaoDnn

t Simmer gnrnnnrj anananaaDDnar.
Seleiienktr . 17. Tackt , u . Kückr

121  mtl auf fof. ut om f
Lndwigstraße 10. 1 ,S. u Küche

für 12M mtl . Näh Laden. 4
fffarri » 14 ft 1 -i <f '1? N 1 F
Waldstr 32, 1 3 im. u K. 4
isbihsiibhrbbbihe ;ii
5 wohnnnaen ohne nähere §
p, »8»n> Änaaben nnapBep
©ilcncnftraite 10, Dacklogis Bit

vermieten. 4

jjj Möbl. Wohnungen, Zimmer, 5
llianlarden rboske

Sfurfitrafse 2. einfach möbliertes
Simmer  Kachaas 4

Selbst. Arbeiterin,
iung. Mädchen ob. Frau für
halbe Tage ges. jetzt ob. später.
Melden 9—11 evtl, schriftlich.
Modesalon Preise!, Kleiststr. 19.
Ecke Wielandstr._

Einfaches ZrSulein
in leicht. Pflege erfahr , zu alt.
Dame gesucht. Vorstell. 11—12.
Augustastraßr 9. _ (*

Krankheitshalber für sofort
oder später tüchtige selbständ.

Köchin
gesucht bei Dchierenberg. Ka-
vellenstraße 50._ (*
^Gesucht zum 15. März für
Billenhaushalt in Wiesbaden
zu älterem Ehepaar perfekte
Köchinu.Zimmerma-ch.
das nähen u. bügeln kann. ob.
statt des letzteren eins. Stütze.
Vortust . Lanzstraße 18. Pt . I*

Zuverl. Allemmädchen
das kochen kann] z. 1. Februar
od. später v. Ehep. bei hohem
Lohn gesucht. Dr . S.anbhage.
.Kaiser Friedr .-Rina 4g, 2.

Alleinmädchen
für kl. herrschaftl. Haush . per
sofort oder 1. 2. gesucht. Kaiser
Friedrich-Ring 55. 3. lks. ,»

Gesetztes besseres
Alleinmädchen

in kleinen ruh. Haushalt ges.
Mainzer Straße 48. l*

heilt
Lungenleiden , Asthma , Herzschwäche,

■Blutarmut , Schlaflosigkeit.
Gleichzeitig nie versagender Enhaliep - Ap¬
parat . Unentbehrlich auch für Kinder in der

Entwicklung.
Befragen Säe Ihren Arzt . H

Preis Mark 3S .59 an Private.

Generalvertreter Gei ' isclij I
Karlsruhe i. B . , Gartenstrasse 52 . |

(Prospekte gratis ). (7471

Reines Gesldif!
UmfOnft Ijile ick icdermann gegen Rückporto mit, wie

' . . . Hautauslchlage. Mitesser. Pickel, rauhe, s.'echten-
art !ge großporige , Haut. Wundsein. Gesichts- und Nasenröte,

beseitigen sind, wenn auch
ichon lahreiang vergeblich Hilfe gesucht worben ist.

?rau Ida Steiniger in Leipzig-Connewitz 40!
' _ Sornaische Strasse 41.  fA .19

Brenn-Apparate
für Holzschnitzerei  i m~- — --

sowie auch Aerzte-Brenn-Apparate zu kaufen ge- verschiedener 1
sucht. Gezahlt weiden nur hohe Preise. Offerten unt. 1 . .. m
N. 663 a. d Geschäft sst. d.  Bl , Niko'assti 11. [7351

Zette Lachsbücklinge
Süße Nohetzbücklinge

Sprotten
frische Waggouladung eittgetroffen in

Zrickel'rzischhallen. s
1 _ r i . . . . r . . .. . . . .. . -

Dame
mit guter Handschrist sucht
Verdienst durch Uedernahme
von schriftlichen Arbeiten. Ab¬
schriften. auch Adressen schrei¬
ben. Näheres unter Y 668 an
die Geschäftsstellebs. Blattes,
Nikolasstratze 11. i*sm

^T|
Schwere Ossährias

Schimmcl -Ltute
u. Iliähr . Rapp-Wallack lbetöe
prima zugfesti sind billig zu
verk. Restaurant zum Zevrelia
am Bahnhof Dotzheim. t^3342

1 Zuchthaie u. 1 O-Aachthale
zu verkaufen hei Fob. Gast.
Rb emstr. öv- 2. Et.

Kanarienhähne
Luchts,eckenu. 1 Mcisingkäng zu
verk. Blücherstr. 26. 1. I. tr47j

M - !
llUlme Liäitöflcöühne

MauritiussiM2 . Telefon 3637.

Oes Knip
Amerik . Sensatiönsfilm

in 5 Akten,

ffitrlitr 2 St ®rhlnfFt < ti 4
«atlitr . 67, 2. “ möl' I. Main,

in. Koches, g. l . HguSarb . , . v .d»»» »« , Leere
, Zimmer u. Mansarden ^
Stetnaaste 1 leere « Z sos4
SfmaniftroSt? 20, l. Maniarde

w norm Glaser 4
Sarliiraiif z, Mansarde mit

ffifttlpr IT. -f
®ijma(6 Dir, 78. 1., , ob. 2 I.
BBulnP ' E>erd a. ruh Pors.4

, Stschäftrräiime. Laaerkeller^
»LA »Wl8» Uiw. « DV« SkH» IS

GroßeLagerräume
K-nn ? °kraum evcntl.l . Nähe
Weuvalinhof zu vermiet. Dotz-
detmentrahe 121. (.9.557

Met -Gesuche

. 2-iSSünM
Zr  H etl- fiievaar für fof.
B Ci,nk 2‘ gluckt. Off. unter
si Geschäftsst. dö.y> . Nikolasüralie tt (®.si

Offene Stellen

B ä #WM. Mit«
öt' SanbroirtftfMftgesucht.

Dotzz - l bt' . Berufsamt,1. Zfm. 10  16739

“ifSÄ "”
.. Lehrling
Buchb in^ Eung . H. Gieß.' l". Hauvtooltl (7162

Alleinmädchen
das kochen kann, anständig u
' 11 verlässig, sucht per 1. oder
IS. Februar . Schmidt. Putz-
geich gft, st)r . Burgstr . 8.

Für guthürgerl . Haushall.
2. ™ . Pcrs .. 2 Kinder, wird
für bald od. spät. ält . fleißiges

Mädchen
oder unabh. Krau mit guten
Empf. für Dauerstellung ges.
Gr . Wäsche außerh . Gut. Ge¬
halt 11. Verpfleg. Off. mit Ge-
haltSanspr . tu . Bild , wenn von
außerhalb ) erbeten u. » 808
an die Gesch. ös. Bl._ (•

Für ruhigen Haushalt lält.
Ehepaarj wird

jung. ev. Mädchen
zum 1. Februar gesucht. Koch-
kenntniiie nicht nötig. Luifen-
straße 10/12. 2. s*

8MU 'kS'«.!I. -BMtz?
bestes billiastsr Lederersatz,

. unübertreffliche Haltbarkeit , an-
G genehmer geräuschloser Gang,

t i -s, 1 t .n . ~r Schutz gegen Kälte und Nässe,
elegant, ^ oud und billig « errensotztc » „ nd ALiätze 22 . - .
Damen,ohlen und Absätze I «. - , Kindersohlen und Slb-

satze ie nach Größe . Ls ôrtige Bedronung . [7457

23 Schwaiba ^ hei ' SUPa 23«

«WV große u. kleine, auch stark
beschädigte Stucke, zahle
pro Dm bis 1700 Mark.

DCIltifhi ) !u jeder Größe und Au?-
werden vor,

®'r, ä“ hüem Preise an gekauft. - Durch weitgehende
auftrage bin ich in der Laie noch nie dagewesene Preise
zu zahlen. Angebote an 8 « « ke1 , Westenvstr . 20.

Kaufe
zu hohen Preisen

Briilanfen
Uhv*en
Sold .
Silbei«

in jeder Form und
Menge.

Singer
Wiesbaden
Langgssse 4.

Frau Landrichter
Lustspiel in 2 Akten ..

Er als Club- Boy
Ki. HumoieSke.

Nachm, halbe Preise!

Sofort preis» , zu verkaufe, r
rksmpl . elLgrmte

HimichtuW
bestehend aus

Schlafzimmer,
Speisezimmer und
Küchen-Lirmchtung

Karl Kannenber^
Walrnrnftr . 17 , L Etage

Gute

Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht
Schiersteiuerstr. . 20. Hockivt. l*

Tüchtiges, lüngeres
Hausmädchen

mit guten Zeugnissen gesucht
Huinboldtstr. 7, vt. (*

Saubere HTonatsfrau
oder tüchtiges Mädchen für
täglich 3 Stund , von 2—8 Uhr
gesucht. Eintritt am 1. Febr.
Heß. Tchenckendorsstr. 2. 3. f*

Saubere , fleißige
Monalsfrau

von 9—10>< lthr vorm, gesucht.
Taunusstraße 32. 1.  p

Gut empfohlene
Monatsfrau

für täglich morgens 2 bis - 3
Stunden gesucht. Vorst, vorm,
bis 11. nachm. 2 bis VA  Uhr.

Mldbrrg , An der Ringt . 7. (*
Monalsfrau gesucht. Saal

gasse 8, Laden. (*3305

WlIi« -8tlftch«iW
S !? '“ “ 8#' 8“ 1920. normittngs OV, tltjr
^ungZlokal" C:3ete  Eck rufolge Auftrags in meinem Versteige-

22 Neugafse 22
Gegenstände: ' '

Ztü!'le.° Kle'inm̂ ^ ^ ränke. Wasckkommodeu. Tisch«,
^cischenu'hien sil̂ Seflel, Stand- und
Waschmaschinê'E^ ^iten. 1 0r - Leder-Rersekofser. 2
Hosenträger Schlitten. Schuhleisten.
Leibwäsche/' E ' Ä/f neue Bett-. Tisch- undstände, i gx „^nsstellsachen. 'Haiishaltuiigsgegeii-
«it Tvieĝ 85V 46 '.̂ ^LÄKkloiöungen und Türen
"satten2l)0Vs; i^,vszo nod S0V 2.z. 1 Partie Marmor-
^reiner vaflenb für Möbel-

Kinnî nvieröraht2'rrin̂ ?-̂ a-Eofte, ca. 200  Meter isolierter•«Ül'Sfi ? *'1« *“E
^ bUinivK Krämer *,

r -Iekon 887ll Taxator.

LXl ~Ler 4X5 ^ kaufen gesucht. Offertm unter
!̂. B7®and. Gesch. ö. Bl. Nikolasstr. 11. ,* 3343

Brillautring
©Erring oder Brosche zu kauf. ges. Off. unt.

871 an  d. Geschd. Bl. N kolasstr. u.

verkauf von Kartoffeln.
B»tliS,l :ÄÄ »lÄ »”Är “iS dte ik ä“ to

3 Pfund Rartoffeln
3*m 23  f fä- ic Pfund aus Feld 5 der Kartoffelkarten.

Alle Bewohner des Ltadtkreises werden erneut aus die Be-
kanutmachung des Magistrats vom 4. S?ooemher 1919. Ziffer 2
hinsewielen. wonach sie v-rpflichiet sind. alle, gleichgültig ani
F ® Art und Li^ se. noch eingehenden. Kartoffelmengen. sofort
dem ^ ntOifatoiitt, o’rteöndiftr -Q&c 9, sKrrftsich anzmnelliLN-

Wiesbaden, den 26. Fcknuar 1620.
^ _ Der Magistrat.

II BekimntmachllllgLr! Her geiaelnDe  ZonneiiLerg
-Ber *if r Erfüllung des FviedenSvertrageS

Frankreich und Belgien abzulleiernden Pferde findet an nach-

j woligeslr., N̂ ituch- j
abfälle , Papier,

Kncchen, Alteisen
jkauft zu hohem Preis I

Saieraüles,
Werderstrasse 3.

Tel . 45 1.

■ PWMlff

billige leier Sinoleiim
zu kaufen ges. lgebraucktl. Off.
unt. 1616 an H. Gieß, Annonc.-
Erved. Wiesbaden.  _ (7460

Grammophon-
piotten,

verbrochene n.  abgespielte tauH
■Btirn, ^ rbwitŝ . v5tr. »$. (H -öSQ

«*»>■ Ätcktrtttji • ^

Reue echstze Preise
. zahlt für

Kamns § eUe
kjalsn -ZMe

Horn . Sckwaib Str 88 s«^"
-oiorlige Abhilfe bei"

“n5 t^ crrtl tn' vormittags 8 Uhr begmnenb. in
^ «»»^ Ä ' « ,̂ Eenfolge der Bentzer eine Musterung sämtlicher
»engste, m, Alter von 2%  Fahren und darüber und sämtlicher

bh, t M 1918 »der früher gehörenitnn. ifntt. ohi.e .Kurfurfjt auf ihre Rassenangehörrgkeit.
. ^ D,e Pierdehesttzer und Pferdehalter werden hierdurch ausge-
forder». sämtliche lneruach in Betrackt kvmmenden Pferde recht-
zertig ai, der iiachbezeickneten Stelle der Kommission vorzii-
fnhren. Zuwiderhandlniigen werden streng bestraft und außerdem
die zivangsweise,Vorführung der Pferde im Gefolge haben.

Ä tl  Abnahme in die Musterungsliste imd die aufgenom-
Grund des § 8 des Gesetzes über Enteignungen

vvo Eutschabigungen aus Anlaß des Friedensvertrages sMeichs-
Ä ..®- wr das Reich beschlagnahmt. Orts - und Besitz-
boteii Beichlagnahme ohne meine Genehmigung ver-

Svnn :»berg findet die Musterung am Mittwoch, den
28. Januar 1020. vormittags 9 Uhr statt. Musterungsstelle : Ander Stickelmuhle.

Sonnenberg, den 28. Januar 1920.
Der BürgerMrister . I . A.: Wagner.  SLöfke . (7467

durch Dr. Eisenbach, altbewährte
Methode. Auskunft kostenlos.
Älter unk Geschleckt angeben.
Institut .,Merirui *' Münchenrsi

Neureuth rstr. 18. sLl. 1518

mit Schreiner-Werkstatt und
sämtlichem Inventar billig zu
verkaufLu. Off. unt . X. &57
an die Geschäftsstelle ds. Bl^
N-kolasstr. 11._ (*33S8

64».litftjnMIeii)
m. echt. Perstanerkrage». 180.4Ü
1 Paar schw. Tuchgamnichen.
Ziergläser AbolssäUee 21. vt.

Neue Nähmasch. u. 1 Hand«
Nähmaschine zu verkausem
Krankenstraße 22. 1.

-llaschttschgarmtur zu kaufe,
gesucht.. Off. m. Pr . u. 672
a. d. Geich, ö. Bl .-Nikolasstr .' tt

0 HantjackenO '
Krätze, öe$onciefs Nacht», beseitigt
schnell umj daußrnd auch in wet>-
altcten Fällen Apotboker Dr. Uecker'»
bewährte» Aiit?e!, nicht schmierend,
keine Berufsstörung 1 Packung meist
lür eine Person ausreichend M. L,LS.
Diskrete Zusend ohne Angabed. Firm*
durch die Apotheke zmn Goldenen Adler,
Berlin 18S, Alexandrinanstr. 41. Oê r.
1 Jahre loöß̂ weuält Aj>oihekeßerim»:

S -’ uefunft mnfonft bei
diioerbSrlsbeit
Ölugeräusth,nery.Dhrsthmerz
über untere tausendfach bg.
chäbrt vatentamtl . aeichütz.

tzärtrotitmel«. Bequem u-unsichr-
bar zu tragen. Glänz.X:t«:k»iiiur.g« .
SanisVsrsand München 177

Aiv sc neiden ! Anfbewai r i!

•f3 Frauen ^ 3
wa andere ähnliche Mittel uersags«

vepianoien
hei Störungenu. Unregelmäss gk.
sofort nur d. anerkannt vor rüg).Dr.Hoffmann’sMensalin.
Bestbeiwährtu. emptohl. Garant
unschädlich. Preis Mk. 6 . - .

Veisand diskret nur eures
Di*. K.Hoffman » & Co .,

Berlin-Schßneberg. B73. |P.a

Nutzholz -Versteigerung!
Am Freitag , den 30. Januar 1920. vormittags 10 Uhr lD 3 .1

koiwnen ttn hiesigen Gemeinde-Walde. Distrikt Laubach'S«. fal.
genöe Stämme zur Beyteige >-ung: ^ ^

82 Eichen-SttlmmL mit 112.49 Feümetcr.
? fM Krefern-Stamme mit 10.86 Festmeter.
I Larchen-Stamw m' t 154 Feltmeier.

nud ^ ue gutt AblL ^ ^ » Efnrt «:- Simbms « G « be
Baisdorf , den 23. Januar 1920» ,

Der Bürgermeister : Lehmann.  04£ß



<Kekt^ 4

Stngar vom Apollo in Paris an seinem Klavier

Paine Geschwister LengoISs
Sängerin . tantasie -Tänzerinnen

Georglina
Exzentriker mit seinem Bär

{ %1oru« *. Komiker 1LisaNarowu Partnerin)

II RU Ei r der volkstüm-
1A liehe Komiker

Ncrsiauisckes LcrenLeslKatsr.
Ditznstäg, 27. Januar , nachmittagsS.SO Uhr. ' Aufg. Abonnement,
i Znm Besten der notleidenden Killer Wiens:

> . Mnfikalischc Sieranstaltulkg . '
-j .v.Mitten. H>i'ofcf|oi'en Aannstaedt u. I . Echkar. Mitwirkenbe Solisten:
lst. illferman», G. Englerib, G. Genersbach. N. Gcifse-Winkcl, A. Nosalc-
mir-. F . Scherer. Ende ».SV Uhr.

'tbsuds 7 Uhr. fit . Vorstellung.) Abonnement D.
.... ... , .. . . ^ Der Vvangcllmann.
oiitnkaliicheK Schauspiel m 2 Stdletlnngen iS Alten). Nach einer in de»
knlzähluiigvn „Aus den Panieren eines Polizetkommissärs" von Dr . Leon.
F. MeUmer niitgeicilten Begebenheit. Dichtung und Musik von W. Kienzl.

Friedrich Engel, Justiziar (Pfleger) im Kloster
St . Othmar . Alex Nosalcwicz

chtartha,.dessen Nichte uud Mündel . . . . . Adele Krämer
Magdalena, deren Freundin . Lilly Haas
Johannes Freudhoser, Schullehrerzu St. Othmar Th. Werhard a. G.
Mathias Freudhoser, dessen jüngerer Bruder,

Altuarius (Amtsschrciber) im Kloster . . Christian Strcib
Xaver Zitterbart, Schneider . Heinrich Schorn
Anton Schnappauf, Büchsenmacher. . . . . Fritz Mechlcr
Äibler, ein älterer Bürger . . . . . . . . Alfred Wntschel
Dessen Frau . . . Lconore Mühldorfer
P-nnt Huber . > . Rosa Ebert
«mnS, ein junger llHpiernbursche. . . . . . «alter Kenne
Eine Lumvcnsammlcrin Luise Blidinger
Gin Nachtwächter. . Karl Pracht

©in alter Leiermann. Der Abt von St . Othmar. Benediktiner. Bürger.
Bauern. Knechte. Kinder. - Zeit : Das lg. Jahrhundert.

, I Handlung: Tie erste Abteilung im Benediktincrkloster St . Othmar
in Nieoerösterreich(1820), die zweite Abteil, fi. u . 3. Akt) in Wien (1850).

Ende etwa fl.45 Uhr.
Mittwoch, 5.30 Uhr: Wallcnstetns Lager. Die Piceaiomini . Ab. C.

— Donnerstag, 0.30 Uhr: Das R^eingold. Ab. A. — Freitag , L30 Uhr:
Weäcnstcins Tod. Ab. C. — Samstag. 5 Uhr: Die Walküre. Ab. B. —
Sonntag, 2 Uhr: Alle Satire wieder. Aufg. Ab. Abends 7 Uhr : Madam-Butterfly. Ab. A.

Residenz- Theatsr.
Dienstag, den 27. Januar . .Abends 7 Uhr.
^ Die Ptippg.
Operette in 3 Akten und c:nem Borspiel nach dem französischen des Maurice
Ordonueau. .Deutsch von A. M. Willner. Musik von Edmond Audran.

In dcti Hanplrolleii sind beschäftigt die Damen: Hedwig von Bendorf,
Dora Hagen, Emmn Pclcry, Gisela Wurm, die Herren: Eduard BStz. Oskar
Rugge, Adolf Körisch, Kurt Stolzenberg, Josef Wildt.

Ende gegen g.30 Uhr.
Mittwoch, 28. Januar : Di- geschiedene Fra«. — Donnerstag , 2g. Jan .:

Eine Ballnacht. — Freitag: Die Puppe. — Samstag : Die Dollarprinzcfsi».
— Sonntag , nachm.: Schwarzwalbmädel. Abends: Die Dollarprinzesstn.

Rurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, 27. Januar , 4- 5.30 Uhr. 45. Abonnements-Konzert.

NachmiitagS-Konrcrt.
Städt . Knrorchestcr. Leitnng: Herr Herm. Jrmer , Äädt . Kurkapellmeistcr.

I . Jnbel -Ouverture von F. v. Flotow. — 2. Fackeltanz in B-bur von
G. Meyerbecr. — 3. Elnzng der Götter in Walhall aus „Rheingold" von
R. Wagner. - 4. Ständchen nun F. Schubert. — 5. Thüringische F-cst-
Onvertnre von E. Lassen. — 0. Menuett von L. Boccherini. — 7. Piet
Hein, Holländische Rhapsodie von P . G. Anrooij.

Ŝ g.gg Uhr. ( Abend-Konzert . >16. Abonnements-Konzert.
Städt . Knrorchestcr. Leitnng: Herr Herm. Jrmer , Stadt . Kurkapellmeister.

l . Borspiel zur Oper „Häusel und Gretel" von E. Humpcrdinck. — 2.
E -hurlSlagsständchenvon P. .Lincke. — 3. Fantasie aus der Oper „Die
Zandcrflötc" von W. A. Ptvzart. - 4. Konzert-Walzer von Joh . Strausi.
— 5. Ouvertüre zu „Die schöne Melusine" von F . Mendelssohn. — 0.
1. ungarische Rhapsodie pon F. Liszt. — 7. Natcr der Friedensfonne,
Marsch von F . v. Blon,

THALIA
Kirchqasse 72 Theater  Telefon 6137

Erstaufführung!

Mur esnjöfener.
Komödie in 5 Akten.

_  In der Hauptrolle:Bfnno Kästner.
=E Drei Tage Freiheit . EE

Lustspiel in 3 Akten . [7405
In der Hauptrolle : Uy «t J ^ © y.

—■ ■ Spietaeit ; 8 —10 Uhr. -

•otn 28 .— 30. Januar , jt abends 8 Uhr,
finöen in der Marktkirchc

ßmMMM -KM8ge-
des Herrn DirektorP. Stuhrmann ans Godesberg statt.
Dlittivoch, 28. Januar , Thema: Hnnger nach Leben.
Donnerstag, 29. Januar . Tbema: Zwischen zwei Welten.
Freitag, 30. Januar , Tbema: Das dunkle Rätsel der Zeit.

Eintritt frei kür Jedermann.
Cbrlftl. Berei« lunger Männer Wartburg, Schwalbacherstr. 44.

Christi. Verein iunoet MSnnerS. B. Ovimiealtt. IS. l6m

Wiesbadene/Neneste Nachrichten Dienstag , 27. Januar 1920

Variete
Vom ‘6 .—3i . Januar , täglich 7i/ s Uhr

Neues , außergewöhnliches Glanzprogramm.

A P 0 L s, 0
Schwalbacher Strasse 51 — Telefon 829

Grösste und eleganteste
Vergnügungsstätte Wiesbadens.
Direktion ; Franck & Bremond.

*£358

Grand -Restaurant
allerersten Ranges

TägHchi € üsistlep - fConzeB * £ e
Französische Küche — Exquisite Weine.

Täglich
TEE — BULL.

4V, Uhr
Zum I. Male in Deutschland Boxkampf!

Georg Carpentier I
Champion der Welt in seinem Matdi gegen

Beclfett
englischer Champion.

SimSiald der Seemann
Roman in 7 Akten.

Marcel’s American Jazz-Band.
Neu für Deutschland . „

17461

Simplicissimus
Direktion t M . n H Reinties

UeHeFgssse 37
Direktion: M. u. H. Re in tj es

Kfinstlerspiele
Das Jannar -Gala-Programm

Telephon 1028

■ SS SS s
; .! *• j
: [

Naty Bretano | Geschwist.Garden j Satanelia
Tänzeiin 5 Tanz -Duette S temperamentvolle Tän:

. ■■mmiiHmiHiiiiiiiiiii (iiiii mi | 1| MI| | » Bin i amiiiiiiiii | iioK ll iaMal|i MiaRIBM1l. ll | IBIimillH | | | | | | | | |

Max Blume j Rngslica Haders! Emil Ebner j Orlitt
lAucnredner : Vorträgs -Künstierin 5»Humorist u. Conferencier . j Spitzentänzerin

jiilisnHMNiiiHimpRiiiiHinin ' nRiiinRiMiMininoiauuiiiini 'BHninuiaiiMnmMMnHMiAnMfiiHMMiiMqMHinMuininiiaiiiiS

- Gustl SchneiderGeorgi
auf rollender Kugel

i
der brillante Sopran -Sänger k

2 Reggos
Jongleur -Äkt. -

17308

Ringkirche
Sonntag, 1.-Februar, nadim. 5 Uhr:

KONZERT.
MitwirkeAde:

6 . Chr.Kaus,Bariton;Jacques Alban,Violine;
Alfred Jeschke, Cello; Rud. Wiener, Orgel.
Karten zu 3,2 und 1 Mk. sind in den Musikalien¬
handlungen und beim Küster der Ringkirche

zu haben.
Der Reinertrag ist für den Glockenfonds der

Ringkirche bestimmt.
_ " . [6737

Madame Dubarn
Das grösste Ereignis

der Filmsaison 1920 mit

Pola Negri und Harry Liedtke]
erscheint ab Mittwoch , 28 . Januar im

ThaliatheaierJ
in jeder Form und Menge

" ' Zähne kaUfl

Platin und!
Uhren

ÜsJx

türhohl
Preis

’z.fabrikationszwedi

Wiesbaden -

Kirchgaffe 70

Vergnügungspalast Grog-Wiesbaden

Täglich 6  Vs Uhr Anfang

Variete und grosse >
Rinjkampf -Konkurrehz

Heute ringen:
Weisse Maske gegen Hitzier
Leehleitner gegen Gehrmann

Grosser Ej/itscheidungskampfs
ElSiot gegen schwarze Maske.

Vorverkauf nur bei Cassel,  Kirchgasse 54.
Beginn der Kämpfe punkt 8 Uhr.

I 7 (53

TliealralisdierVerein
wünscht -„»noch einige talentvolle Herren als Mit¬
glieder aufzunehmen . Offerten unter N. 669 an
die Geschäftsstelle d. BL. Nikolasstrasse 11, (,7462

»>..  im .ii.i.. inii iii »ii in

BeleiiclittiüfjS ’iCörpei’
modern, nresse Auswahl, billigste Preise.

¥ 3V| ÄS Iwuisenstrasse SS,
-E. Ja.CUq  gegenüber Real-Gymnasium

« »mumjjmh  Telefon 747 frei.

Bitte an das publikui
Das Versagen der öffentlichen Verkehrsmittel.

Unmöglichkeit unter den heutigen PreisverhältnissenP
werk zu halten, veranlassen uns. das PuMkum in
eigenen Interesse zu bitten, dem Arzt seine jetztW
ordentlich erschwerte Berufstätigkeit nach Möglichkeit
erleichtern. Dazu gehören:

Rechlzeilitie Vestellunki von Aesuchen, tuoliAit v»
Loravenv, svätestens vis8 Wr vormittogr-

BesHriinlung sofortiger Besinve nnv NoAtöesuSe
l auf mtrfUd) vringenSe Zölle. ^

PnnMiSe ginöastuno ver Evrechstunven.
RiMMnalme auf m  Mevevürsnis ver Aerzte

an Sonn- unv g ier im

verband der Aerzte veutfchlail!
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